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Die Anzeigengebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Anzeigen im amt
lichen Teile 15 Pfg. Reklamezeile 25 Pfg.

Größere Aufträge nach Vereinbarung

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittag 10 Uhr.

Fernſprech Anſchluß Nr. 24.

Amtlicher Ceil.
Betr. Gemüſekonſerven.

Vom Bevollmächtigten des Reichskanzlers ſind nach
ſtehende Preiſe für Herbſtgemüſe in luftdicht verſchloſſenen
Behältniſſen feſtgeſetzt worden

w tt Erzeuger Kleinhandelsr ö veis öchſtpreisgrenga uns für vie Doſe für vie Doſe

Karotten, extra kleine Mk. 1. Mk. 1.25

kleine xjunge 68 88geſchnitte ne 64 82Weißko hl z 61 78Rotkohl und Wirſingkohl 75 95Braunkohl 62 .80Roſenkohl 1.25 x 155l 65 e 90
95 S 1.20
71 x 90Steinpilzgze x 1.72 2Steckrü ben 82 80Pfifferlinge 1.30 x 60Dieſe Preiſe ſind Höchſtpreiſe.

Fabrikanten und Händler, die in der Lage ſind, bei
einem angemeſſenen Gewinn zu geringeren als den hier
angegebenen Preiſen ihre Waren zu verkaufen, ſind hier-
zu verpflichtet.

Wegen der größeren und kleineren Packungen gelten
folgende Beſtimmungen

a) Erzeuger-Höchſtpreiſe:
Bei den Waren, für die der Erzeugerhöchſtpreis nicht

mehr als 75 Pf. beträgt, koſtet
die Doſe die Hälfte der Doſe zuzüglich 7 Pf.
die 1 1 Doſe das Eineinhalbfache der Doſe

weniger 1 Pf.
die Doſe das Doppelte der Doſe weniger 3 Pf.
die 2 1 Doſe das Zweieinhalbfache der Doſe

weniger 5 Pf.
Bei den Waren, bei denen der Erzeuger-Höchſtpreis mehr
als 75 Pf. beträgt, koſtet

die Doſe die Hälfte der Doſe zuzüglich 7 Pf.
die 1 /1 Doſe das Eineinhalbfache der Doſe

weniger 2 Pf.,
die Doſe das Doppelte der Doſe weniger 5 Pf.
die 2 1 Doſe das Zweieinhalbfache der Doſe

weniger 8 Pf.
Kleinhandels-Höchſtpreiſe:

Auf die größeren und kleineren Packungen dürfen fol
gende feſten Zuſchläge gemacht werden

50 Pf. beträgt 12 Pf.
15

79

80 20Bei Doſen, deren Erzeuger 90 v 22
preis bis einſchl.

40

2 50 453.00 50Bei den Doſen über 3.00 Mk. darf ein feſter Zuſchlag
von nicht mehr als 55 Pfennig genommen werden.

Die Gewerbetreibenden, die Gemüſekonſerven und Faß
bohnen im Kleinhandel vertreiben, ſind verpflichtet, in
ihren Geſchäftsräumen die Preiſe der Gemüſekonſerven
zum Aushang zu bringen. Vordrucke hierfür können von
uns bezogen werden.

Braunſchweig, den 9. April 1917.
Gemüſekonſerven- Kriegsgeſellſchaft

mit beſchr. Haſtung.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit in Erinnerung gebracht, daß nach

8 18 des Feld und Forſtpolizeigeſetzes vom 1. April 1880
mit Geldſtrafe bis 150 Mark oder mit Haft beſtraft wird,
wer Gartenfrüchte, Feldfrüchte oder andere Bodenerzeug
niſſe aus Gartenanlagen aller Art, Obſtanlagen, Baum
ſchulen, von Aeckern, Wieſen, Weiden, Plätzen, Gewäſſern,
Wegen oder Gräben entwendet.
Der Verſuch der Entwendung und die Begünſtigung
in Beziehung auf eine Entwendung wird mit der vollen
Strafe der Entwendung beſtraft.

Nachdrücklich wird darauf hingewieſen, daß Eltern
und Erzieher für die Straftaten der Kinder haftbar ſind.

Annaburg, den 25. Mai 1917.
Der Amts-Vorſteher.

J. V.: Schaefer

d e Ah SVon den Kriegsſchauplätzen.
Nach den neueſten Berichten vom weſtlichen

Kriegsſchauplatze endeten die ſchweren Kämpfe bei
Loos damit, daß die Engländer aus den deutſchen
Gräben, in welchen ſie eingedrungen waren, voll
ſtändig zurückgeworfen wurden. Es wurden dabei
auch eine größere Anzahl Engländer gefangen ge
nommen und Maſchinengewehre erbeutet. An der
Aisne und zwar am Chemin des Dames und
weſtlich und ſüdlich von Pargny gelang es deutſchen
Sturmtruppen, welche aus Schleſtern, Mecklenbur
gern, Schleswig Holſteinern und Hanſeaten beſtan
den, einen erfolgreichen Angriff gegen die franzö
ſiſchen Stellungen auszuführen. Es wurden dabei
14 franzöſiſche Offiziere und 530 franzöſiſche Sol
daten gefangen genommen und 15 Maſchinenge
wehre und viel Kriegsgerät erbeutet. Jm weſtlichen
Teile der Champagne machten die Franzoſen bei
Nauroy einen großen Angriff, welchen die Fran
zoſen ſogar zweimal wiederholten. Alle 3 Angriffe
des Feindes ſcheiterten vollſtändig. Jn den zahl
reichen Luftkämpfen im Weſten verloren die Feinde
an einem einzigen Tage 21 Flugzeuge. Der Veut
nant Almenroeder ſchoß dabei ſeinen 20. Gegner
herunter. Einem deutſchen Luftgeſchwader gelang
es auch, über den Engliſchen Kanal vorzudringen
und die engliſchen Seefeſtungen Dover und Fal-
keſtone mit Bomben zu bewerfen.

Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz war an der
Dünga und Bereſing und auch im Vorlande der
Karpathen der Artilleriekampf lebhafter geworden.

Auf dem mazedoniſchen Kriegsſchauplatze haben
ſich keine beſonderen Ereigniſſe zugetragen.

Vom italieniſchen Kriegsſchauplatze kommt die
Kunde, daß am Jſonzo weiter gekämpft wurde
daß die Schlacht mit neuer Heftigkeit entbrannte,
und daß die Jtaliener durch Herbeiführung von
Reſerven offenbar durchaus eine Entſcheidung er
zwingen und über die Karſthochfläche nach Trieſt
vordringen wollen. Bisher hatten ſich die helden
mütigen öſterreichiſch- ungariſchen Kämpfer an der
Iſonzofront und auch auf der Hochebene des Karſt
gebirges ſiegreich behauptet. Alle Anſtrengungen

des Feindes blieben vergeblich. Es wurden durch
die öſterreichiſchen Gegenangriffe auch über 150 ita
lieniſche Offiziere und gegen 5000 italieniſche Sol
daten gefangen genommen, und darf man hoffen,
daß die heldenmütigen Verteidiger des öſterreich
iſchen Grenz-Gebietes auch ferner die Italiener in
Schach halten.

Die Zahl der ſeit dem 23. Mai auf der Karſt
hochfläche eingebrachten Gefangenen iſt auf 250 Of

ſtziere und über 7000 Mann geſtiegen. Jnsgeſamt
wurden ſeit Beginn der 10. Jſonzoſchlacht über
13000 un verwundete Jtaliener an Gefangenen
eingebracht

Neue deutſche V-Boots- Erfolge.
Nach dem neueſten Berichte des Admiralſtabes

haben die deutſchen V-Boote im Atlantiſchen Ozean,
im Engliſchen Kanal und in der Nordſee wieder
um an Schiffsraum 19200 Tonnen verſenkt.

Erfolgreicher Luftangriſf auf Südengland.
Berlin, 25. Mai. Eines unſerer Marineluft

unter Führung des Korvettenkapitäns
traſſer hat in der Nacht vom 23 zum 24. Mai

die befeſtigten Plätze Südenglands: London, Sheer-
neß, Harwich und Norwich mit Erfolg angegriffen

Alle Luftſchiffe ſind trotz der vervollkommneten
feindlichen Ab wehrmaßnahmen ohne Verluſte und

Erfolge unſerer Seeſtreitkräfte.
Berlin, 28. Mai. Am 25 Mai wurden an

der flandriſchen Küſte 2 feindliche Flugzeuge durch
Marineflugzeuge zum Abſturz gebracht. Am Morgen
des 26. Mai trafen 3 unſerer flandriſchen Seekampf-
fugzeuge vor der franzöſiſchen Küſte auf ein Ge
ſchwader von 4 franzöſiſchen Flugbooten und ſchoſſen
alle vier in wenigen Minuten ab. Von ihren Be
ſatzungen konnten vier Offiziere und zwei Unter
offiziere geborgen werden. Die übrigen Jnſaſſen
ſind ertrunken. Obwohl unſere bei der Bergung
beſchäftigten Torpedoboote durch feindliche Seeſtreit
kräfte geſtört wurden, konnte ein franzöſiſches Flug
boot unbeſchädigt eingebracht werden. Die übrigen
3 ſind vollſtändig zerſtört. Keines unſerer Torpedo
boote iſt beſchädigt worden.

2) eines unſerer V-Boote hat am 25. Mat in
den Hoofden das engliſche Waſſerflugzeug „No. 9060—
abgeſchoſſen und 2 Jnſaſſen als Gefangene ein
gebracht.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Der Seekrieg.
Jn den Berichten des Admiralſtabes über die

Verſenkung von Schiffen finden ſich. ſoweit dies
nach Lage der Sache feſtgeſtellt werden konnte, auch
Angaben über die Ladung des verſenkten Schiffes.
Wenn auch dieſe Zahlen teilweiſe abſolut ſehr hoch
erſcheinen. ſo vermag der Lafe die Bedeutung der
als vernichtet gemeldeten Vorräte häufig nicht in
vollem Umfange zu erkennen. So wurde gemeldet,
daß Ende März der Dampfer „Rotorna“ im Ka
nal verſenkt wurde; dieſer führte, wie jetzt feſtgeſtellt
wurde, 100 000 Stück geſchlachtetes Vieh aus Auſtra
lien mit ſich, eine Zahl, die gewiß, ſchon abſolut
genommen, außerordentlich hoch erſcheint. Die volle
Bedeutung der Vernichtung dieſer engliſchen Fleiſch
zufuhr ergibt ſich aus einer Nachricht der Morning
Poſt vom 14. Mai, wonach für den Monat Mai
1917 mit einem Abtransport von insgeſammt 300 000
Stück Fleiſch (zu je 60 Pfund) gerechnet wurde.
Mit dem einen Dampfer iſt demnach ein Drittel von
dem vernichtet worden, was überhaupt in einem
Monat nach England verſchifft werden kann!

Die Erbitterung gegen England.
Von beſonderer ruſſiſcher Seite in der Schweiz

wird in den Neuen Züricher Nachrichten mitgeteilt,
daß nach den neueſten in der Schweiz eintreffenden
den Berichten aus Rußland die Erbitterung des
Volkes gegen die Engländer und Amerikaner teil



weiſe auch gegen die Japaner den Siedepunkt er
reicht habe. Jn der letzten Zeit hätten an der ruſ
ſiſchen Front zahlreiche Niedermetzelungen engliſcher
und japaniſcher Offiziere ſtattgefunden. Die Folgen
der Ablehnung der Friedensformel des neuen ruſ
ſiſchen Kabinetts durch England und Frankreich ſeien
unabſehbar. Die Neue Züricher Zeitung meldet
aus Petersburg Die ruſſiſchen Sozialiſten ſind feſt
entſchloſſen, ihre Beſtrebungen zur Zuſammen
berufung eines internationalen Kongreſſes fortzu
ſetzen, unbekümmert darum, ob ihre Vorſchläge im
Auslande anf Widerſtand ſtoßen oder nicht.

Die U-Bootsgefahr in der franzöſiſchen
Deputiertenkammer.

Jn der franzöſiſchen Deputiertenkammer erklärte
in einer öffentlichen Sitzung der Admiral Lacaze,
daß er mit den engliſchen Miniſtern die Ueber
zeugung vertrete, daß die deutſchen U-Boote Eng
jand und Frankreich nicht niederzwingen würden.
Gleich darauf führte aber in der franzöſiſchen De
putiertenkammer das Mitglied des Kriegsaus-
ſchuſſes, der Deputierte Cels, aus, daß nach ſeinen
ſeinen Unterſuchungen die Gefahr des deutſchen
DeBootskrieges außerordentlich groß geworden ſei.
Jm vorigen Jahre hätten die deutſchen V-Boote
monatlich nur ungefähr 300000 To. feindlichen
Schiffsraum verſenkt, aber in den erſten 4 Monaten
des Jahres 1917 ſei der verſenkte Schiffsraum auf
2400000 To. alſo um das Doppelte gegen früher
geſtiegen. Die deutſchen U-Boote hätten ſchon ſo
viel verſenkt als der ganze franzöſiſche Schiffsraum
betrage, und die Vierverbandsmächte verfügten für
die Kriegsverſorgung und die Verſorgung der Be
völkerung nicht mehr über den nötigen Schiffsraum.
Der Deputierte verlangte daher ſofort die Vornah
me einer geheimen Sitzung der Deputiertenkammer.
um dieſe Frage näher zu prüfen.

Die Lebensmittelkriſis in Frankrei
und England.

800000 Tonnen zu wenig Einfuhr pro Monat.
Genf, 25. Mai. Jn der Kammerſitzung ſah

ſich der Miniſter für Lebensmittelfürſorge, Violet,
veranlaßt, alle zuletzt in den Ausſchüſſen laut ge
wordenen ernſten Beſorgniſſe für die nächſte Zu
kunft als zutreffend zu erklären. Den Monat Juli
bezeichnet Violet als den kritiſchen Zeitpunkt. Mehl
und Fleiſch ſeien trotz aller Sparſamkeit nur noch
für Wochen vorhanden. Der ſtändige Fehlbetrag
der Einfuhr ſei 800000 Tonnen. Die Organiſation
zur Behebung der Kriſis begegnet, wie Violets Aus
führungen erkennen laſſen, großen Schwierigkeiten

Des engliſchen Miniſterpräſidenten
Lloyd George beruhigende Erklärungen

über die V-Boots-Gefahr.
Der Miniſterpräſident Lloyd George hat im

Unterhauſe erklärt, daß die engliſchen Schiffsverluſte
infolge des deutſchen VBootskrieges ſich vermindert
hätten, und daß kein Grund zu der Annahme vor
liege, daß dieſe Verluſte wieder ſteigen würden.
Er könne daher nunmehr ſagen, daß Deutſchlands
Hoffnung auf den UBootskrieg eine falſche Berech
nung ſei. Man wird wohl abwarten müſſen, ob
dieſe Erklärung des engliſchen Miniſterpräſidenten
Lloyd Georges ſich in den nächſten Monaten be
wahrheiten wird.

Eine Konferenz der Vierverbandsmächte
über die revidierten Hriegsziele.

Die Stockholmner Mitarbeiter Petersburger
Blätter wollen wiſſen, daß die neue ruſſiſche Re
gierung tatſächlich auf die Reviſion der Kriegsziele
beſtehe und ſogar an die ruſſiſchen Botſchafter in
London, Paris, Rom, Tokio und Waſhington ent
ſprechende Aufforderungen gerichtet habe. Die ruſ
ſiſche Regierung habe dabei ſogar den Zuſammen
tritt einer Vierverbandskonferenz mit Petersburg
als Tagungsort vorgeſchlagen. Da die ruſſiſche
Regierung die Hartnäckigkeit Englands und Frank-
reichs bezw. der alten Kriegsziele kenne, ſo habe
die neue ruſſiſche Regierung ſich ſogar in einer be
ſonderen Note an den Präſidenten Wilſon gewandt,
und ihn um Unterſtützung des Wunſches Rußlands,
die Kriegsziele des Vierverbandes einer gründlichen
Reviſton zu unterwerfen, gebeten. Man hoffe in
Petersburg, daß der Präſident Wilſon den Wunſch
Rußlands unterſtützen werde, da die amerikaniſchen
Staatsmänner ſchon immer für einen Frieden ohne
Ländererwerb und ohne Kriegskoſtenentſchädigungen
eingetreten wären.

Die tiefen Gründe für Rußlands Wunſch
auf baldigen Frieden.

Die engliſchen und franzöſiſchen Zeitungen ſind
ſind ſehr erregt darüber, daß Rußland ſofort in
Friedensverhandlungen eintreten will, und die von
den Engländern und Franzoſen beſtochenen ruſſiſchen
Blätter verkünden bereits, daß Rußland Gefahr
laufe, unterzugehen, wenn es bei den Friedensver
handlungen es auf einen Bruch mit England und

Frankreich ankommen laſſe Sogar ſozialiſtiſche
ruſſiſche Zeitungen verbreiten ſolche Artikel auf Be
ſtellung Rußlands und Frankreichs Der tiefe
Grund für das Verlangen Rußlands nach baldigem
Frieden beſteht aber darin, daß die große Mehrheit
der ruſſiſchen Soldaten kriegsmüde geworden iſt,
und auch ſchon vielfach die Front verlaſſen hat,
und daß außerdem in Rußland ſehr großer Man-
W a Geld, Lebensmitteln und Kriegsmunition

errſcht.

Politiſche Rundſchau.
Deutſchland. Jm Anſchluß an die Mitteilung

daß dem ſozialdemokratiſchen Minderheitsabgeord
neten Adolf Hoffmann der Paß zur ſozialiſtiſchen
Konferenz nach Stockholm infolge eines gegen ihn
ſchwebenden Verfahrens wegen Landesverrats ver
weigert worden iſt, erfährt die „Voſſ. Ztg.“, daß
auch noch gegen andere Angehörige der Sozial
demokratiſchen Arbeitsgemeinſchaft gleiche Verfahren
ſchweben, und zwar gegen die Abgeordneten Büchner,
Dittmann, Paul Hoffmann, Ledebour und Vogt
herr. Es handelt ſich dabei vorläufig um ein Er
mittlungsverfahren, das vom Oberreichsanwalt
auf Grund einer Anzeige über ihr Auftreten in
den Ausſtandsverſammlungen der Berliner Rüſt
ungsarbeiter ergangen iſt.

Eine hocherfreuliche Beſtimmung des Kaiſers.
Wie die „Militäriſche Korreſpondenz“ meldet, hat
der Kaiſer beſtimmt, daß die an Stelle des ſtrengen
Arreſtes im Feldzuge übliche Strafe des Anbindens
künftig in Wegfall zu kommen hat. Das durch
kaiſerlichen Willensakt dieſe Art Strafe im Heere
grundſätzlich abgeſchafft worden iſt, dürfte überall
mit Freude begrüßt werden. Bekanntlich iſt auch
im Reichstage bei einer der letzten Beratungen in
Heeresfragen von verſchiedenen Seiten die Abſchaf
fung dieſer Strafe gefordert worden, und die betr.
Wünſche des Reichstages haben nun auch ihre Er
füllung erfahren.

Belgiens neugeregelte Beiträge zu den
Koſten der Heeresverwaltung in den beſetzten Ge
bieten. Nach einer Verordnung des Generalgou

UBootSpende 1917.
Durch Sturm und Wetter, Kampf und Tod,
Führt Jhr zum Sieg das ſtolze Boot

Zu lindern Tränen, Sorg' und Leid,
Sind dankbar wir daheim bereit.

verneurs in Brüſſel iſt feſtgeſetzt worden, das Bel
gien bis auf weiteres monatlich 60 Millionen Frank
zu den Koſten der deutſchen Heeresverwaltung in
den beſetzten Gebieten beizutragen hat. Die Be
ſchaffung der Beträge ſoll im Wege einer Anleihe
geſchehen

Geſterreich-Angarn. Der ungariſche Miniſter
präſident Graf Tiſza iſt von ſeinem Amte zurück
getreten. Mit ihm hat das geſamte Kabinett ſeine
Entlaſſung. Die letzte Audienz des Grafen Tiſza
beim Kaiſer hat demnach die Entſcheidung in der
ſeit Wochen ſchwebenden Kriſe gebracht. Tiſzas
Widerſtand gegen gewiſſe Einzelheiten der Löſung
der polniſchen Frage, wie ſie von Wien und Berlin
verlangt wurden, weiter ſein ſtarres Feſthalten an
gewiſſen Punkten in der Frage der wirtſchaftlichen
Annäherung an Deutſchland und nicht zuletzt ſeine
Unnachgiebigkeit in der Frage der Lebensmittel
lieferungen nach Oeſterreich und Deutſchland haben
ſeine Stellung ſtark erſchüttert. Die Frage der
ungariſchen Wahlreform gab den Ausſchlag. Das
jetzt eingetretene Ergebnis, das für die ungariſche
Politik ſehr bedeutend iſt, kommt nicht überraſchend.

Dr. Friedrich Adler wuede nach zweitägiger
Verhandlung wegen gemeinen Mordes zum Tode
durch den Strang verurteilt. Der Verurteilte hat
den öſterreichiſchen Miniſterpräſidenten Grafen
Stürgkh in einem Reſtaurant erſchoſſen. Dr. Fried
rich Adler war geſtändig, mit Vorſatz den Mord
ausgeführt zu haben, um die Augen der Welt auf
die Lage in Oeſterreich zu lenken, das unter der
Diktatur des Ermordeten gelitten habe.

e eeeeeeeeacteeeeaaeeeeeees
Lokales und Provinzielles.

Annaburg. Der Landſturmmann Otto
Thüring, z Zt. in Rumänien wurde mit dem Ei
ſernen Kreuz 2. Klaſſe ausgezeichnet.

Annaburg, 29. Mai. (Raſch tritt der Tod
den Menſchen an. Heute vormittag wurde die
verw. Frau Kaufmann Reich auf ihrem Ackergrund
ſtück wohin ſie zum Futterſchneiden gegangen war,
von Vorübergehenden tot aufgefunden. Wahrſchein
lich hat ein Herzſchlag der noch rüſtigen Frau ein
ſchnelles S geſetzt. Ein gleicher Tod ereilte vor
einigen Jahren faſt auf derſelben Stelle eine
Schweſter der Verſtorbenen, der verw. Frau Gaſſe,
welche ebenfalls infolge Schlaganfalls verſchied.

würde.

Die A-Loot-Spende. Die kommende Woche
vom 1. bis 8. Juni gehört unſeren U-Booten. Sie
iſt die Dankeswoche zugunſten der U-BootSpende,
an der ſich das ganze deutſche Volk beteiligen wird.
Auch unſere Stadt wird ſich frohen und freudigen
Herzens der Spende zuwenden kein Bürger darf
fehlen. Denn jeder Einzelne weiß, daß unſere
UBoote uns den Sieg verbürgen; für ihre glän
zenden Taten ſei in dem Erfolg der U-Boot-Spende
nur ein Teil unſeres ungauslöſchlichen Dankes dar
gebracht. Jn dieſer Woche wird die ganze Welt
mit Spannung auf Deutſchland blicken, es iſt da
her Ehrenpflicht jedes Deutſchen, zu zeigen, daß ihm
kein Dankesopfer zu groß iſt für ſeine UBoot
Helden. Wir wollen unſere Dankbarkeit durch Taten
zeigen, die Beträge ſollen reichlich fließen, jetzt iſt es
keine Zeit zu kargen. Darum fehle kein Bürger
unſerer Stadt, jeder ſoll ſtolz darauf ſein, nach
ſeinem Können und Vermögen beizutragen zu dem
großen Werk, das ſich als Zeichen der Dankbarkeit
in der UBoot-Spende verkörpert.

Kethau, 20. Mai. Zum Nachfolger des nach
Eulenau verſetzten Lehrers Poetzſch wurde von Ge
meindevorſtand gewählt der Lehrer Waldemar Buch
holz in Wenzlow bei Zieſar, Bezirk Magdeburg, 3
Zt. Leutnant d. R. in einem Erſatzbataillon.

Arnsneſta, 22 Mai. Dem Bahnwärter Franz
Siebert wurde für die bei der Feſtnahme eines ent
wichenen Kriegsgefangenen bewieſene Aufmerkſam
keit eine Belohnung von M. 10 ausgezahlt.

Falkenberg, 22. Mai. Als Pfarrer für Falken-
berg wurde geſtern abend von der Kirchengemeinde
vertretung Herr Büger aus Eſchenrode gewählt.
Hoffentlich kann der Amtsantritt bald erfolgen, denn
die lange Vakanz wird unangenehm empfunden

Fluchtverſuch aus dem Gefangenenlager. Am
17. Januar 1916 unternahmen ein belgiſcher Zivil-
gefangener, Graf d'E, ein belgiſcher Oberleutnant
B. und ein franzöſiſcher Leutnant L. den Verſuch,
aus dem Gefangenenlager des Forts Zinna, das
zu der ehemaligen Feſtung Torgau gehört, zu ent
weichen. Sie wurden wieder feſtgenommen und
man fand bei ihnen außer elektriſchen Taſchen
lampen und Erſatzbatterten und dem neueſten Kurs
buch eine Drahtſchere und eine Kneifzange. Dieſe
Gegenſtände ſoll ihnen der 34 Jahre alte Kaſernen
wärter Wilhelm Schubbe aus Torgau, der in dem
Gefangenen lager Wärterdienſte verſah, verſchafft
haben. Anf Grund eines Korpsbefehls des ſtell-
vertretenden kommandierenden Generals in Ma
burg wurde gegen Schubbe am 20. S
eine Strafverfügung über einen Monat Gefängnis
erlaſſen, weil er mit Gefangenen in unerlaubten
Verkehr getreten ſei. Das Schöffengericht erhöhte
die Strafe auf drei Monate Der Verurteilte legte
bei der Berufungsſtrafkammer Berufung ein und
dieſes verwies die Sache an das Reichsgericht, da
Schubbe hinreichend verdächtig ſei, den Verſuch ge
macht zu haben, einer feindlichen Kriegsmacht Vor
ſchub zu leiſten. Der Gerichtshof verurteilte den
Angeklagten unter Verwerfung ſeiner Berufung
zu drei Monaten Gefängnis Betont wurde in der
Urteilsbegründung, daß auf eine weit höhere Strafe
erkannt worden wäre, wenn das Gericht nicht durch
S 372 St.P.O. verhindert geweſen wäre, das Ur
teil zum Nachteile des Angeklagten abzuändern.

Wittenberg, 23 Mai. Tödlicher Unglücksfall.
Auf der Blockſtation der Sprengſtoffwerke bei Apol
lensdorf ſtürzte geſtern abend nach 6 Uhr von der
Plattform eines Wagens, auf der er ſich verbots
widrig aufgehalten hatte, der 17 jährige Schmiede
geſelle Voigt, welcher bei ſeinem hier Coswiger
Straße 19 wohnenden Stiefvater, dem Arbeiter
Kraatz, wohnte ab und wurde überfahren. Bei
dem Falle kam V ſo unglücklich zu liegen, daß ihm
außer einem Arm der Kopf vom Rumpfe getrennt

Dieſer Fall, der vielen Leichtſinnigen zur
Warnung dienen möge, trifft die Eltern um ſo
ſchmerzlicher, da ſich der Vater ſchon ſeit längerer
Zeit im Felde beftindet. Augenblicklich weilt der
ſelbe auf Urlaub hier.

Wettin, 23. Mai. (Großfeuer) Ein gewaltiges
Feuer kam geſtern abend auf Bahnhof Wettin aus
und vernichtete ein für Rechnung der Regierung
aufgeſtapeltes Lager von Körben zum Verſand von
Kartoffeln und Obſt. Eigentümer der Körbe iſt der
Korbwarenfabrikant Schmidt in Halle. Der Schaden,
der durch Vernichtung der Körbe entſtanden iſt, be
trägt 800000 Mark. Außerdem hat das Feuer noch
wertvolle Anlagen vernichtet, u. a. mehrere Eiſen
bahnwaggons, ſo daß ſich der Geſamtſchaden, der
allerdings größtenteils durch Verſicherung gedeckt
iſt, auf 900000 Mark beziffern dürfte.

Salzuedel, 19. Mai. Der 17 jährige Sohn des
Grundbeſitzers Friedrich Schulz aus Jahrſtedt wurde
von einer Stute etwa 300 Meter auf dem Stein
pflaſter entlanggeſchleift und dabei ſo ſchwer verletzt,
daß er etwa eine Viertelſtunde nach Anhalten des
Dieres ſtarb.

Schlotheim, 24 Mai. (Warum der Zug hielt.)
Die Schlotheimer Zeitung berichtet Als am Sonn
tag nachmittag der Eiſenbahnzug von Gotha kurz
vor dem Bahnhof Schönſtedt war, hielt er ganz
plötzlich. Alles eilt an die Fenſter. Da ſprang ein
Feldgrauer aus einem Abteil und ruft: „Jch habe



bloß meine Alte verdroſchen, Jhr könnt nun weiter
fahren So einfach war die Sache nun freilich nicht.
Seine verdorſchene Frau hatte aus Angſt die Not
leine gezogen und den Zug zum Stehen gebracht
Nachdem die Perſonalien des Miſſetäters feſtgeſtellt
waren, fuhr der Zug weiter, aber ein Strafmandat
wird ihn wohl belehren, daß es billiger iſt, wenn
er ſeine Alte zu Hauſe „verdriſcht.“

Eine Metallarbeitersehefrau in Leipzig hatte
noch Kriegsunterſtützung bezogen, als ihr Mann
längſt wieder aus dem Felde entlaſſen war. Nicht
weniger als 1440 M. hatte ſie auf dieſe Weiſe un
rechtmäßig erlangt. Mit 8 Monaten Gefängnis
muß ſie ihren Betrug büßen.

Vermiſchte Nachrichten.

O Der erſte Urenkel Bismarcks Jn Heidelberg fand
dieſer Tage die Taufe des erſten Urenkels des Fürſten
Bismarck, des Sohnes des Univerſitätsprofeſſors Glawe,
ſtatt Profeſſor Glawe hat die älteſte Tochter des Grafen
Wilhelm Bismarck geheiratet). Die Paten des kleinen
Harald Glawe ſind der Generalfeldmarſchall v. Hindenburg
und der General v. Liebert, nach denen er die Namen
Hindenburg Eduard erhalten hat.

O Drei Perſonen verbrannt. Bei einem größeren
Schadenfeuer in dem weſtpreußiſchen Städtchen Kamin bei
Zempelburg kamen in den Flammen drei Perſonen um,
die Arbeiterfrau Brünn, ihre Tochter und ihre kleine
Enkelin. Mutter und Tochter waren in das brennende
Haus gelaufen, um das Kind zu retten

O Wa deintrieb von Schweinen. Die Heeresverwaltung
beabſichtigt, zur Ausnutzung der Fütterungsmöglichkeiten,
wie ſie der Wald bietet, und zur Streckung der Futter
mittelbeſtände den Eintrieb von Läuferſchweinen in
größerem Maßſtabe. In den verſchiedenen Oberförſtereien
des Regierungsbezirks Minden beginnt man bereits damit,
für die Soldaten, die als Hirten mit Hunden die
Schweineherden beaufſichtigen werden, Schutzhütten im
Walde zu errichten

Bei der von der Deutſchen UhrO Uhrmacherinnen.
macher Vereinigung zu Leipzig veranſtalteten Lehrlings
arbeitenprüfung, an der ſich Uhrmacherlehrlinge aus allen
Teilen des Reiches beteiligen, gingen in dieſem Jahre als
Träger des erſten und dritten Preiſes weibliche Uhrmacher
lehrlinge hervor. Wenn das die Ebner-Eſchenbach, die
Verfaſſerin der reizenden Erzählung „Lotti, die Uhr
macherin“, erlebt hätte!

o Deutſche Schulkinder in Ungarn. Jn wenigen
Wochen werden in Hermannſtadt in Siebenbürgen
200 Schüler und Schülerinnen aus Leipzig eintreffen, umort die erienmonate zu verbringen. Hundert deutſche

dem Beiſpiel Szegedins folgen.
O Wo ſind die Vegetarier? Das Dresdner Lebens

mittelamt hatte die Vegetarier aufgefordert, ſich zu melden
und ihre Fleiſchkarten gegen Hafererzeugniſſe uſw. umzu
tauſchen. Nur ein verſchwindend kleines Häuflein im
ganzen 300 Perſonen! meldete ſich. Amtlich wird be
merkt, daß nicht einmal die Koſten der Anzeige einge
kommen ſeien.

O Die Kaffeehausbeſitzer in Kriegsnot. Jn der in
Berlin abgehaltenen Verbandſitzung der Kaffeehausbeſitzer
Deutſchlands wurde auf die durch Verſchlechterung und
Knappheit der Waren, früheren Schluß der Lokale uſw.
hervorgerufene ſchwierige Lage der Kaffeehausbetriebe
hingewieſen. Viele Exiſtenzen würden gänzlich vernichtet
werden, wenn nicht ſofort Abhilfe erfolge.

o Gefährliches Spielzeug. Jm Oſthafengelände von
Frankfurt a. M. fanden mehrere Jungen einen geladenen
Zünder, den ſie zur Exploſion brachten. Einer der Knaben
trug derartige Verletzungen davon, daß er auf der Stelle
tot war; ein zweiter erlag ſeinen Verletzungen wenige
Stunden ſpäter. Sechs weitere Kinder ſchweben ebenfalls
in Lebensgefahr.

Anzeigen
Berkannkmachung.

Das Vetreten des Geländes
im Bereiche der Militärſchwimnm-
anſtalt, ſowie das unverechtigte
Baden, Angeln und Fiſchen da
ſelbſt, ift verboten.

Es ſind Anordnungen getroffen,
die Strafverfolgung Zuwiderhan
delnder herbeizuführen.

et

V-Boot
Gabe des ganzen deutſchen Volkes

für unſere ABoot!Leute.
Sammeltage vom J.5. Juni d. Js.

Vaterländiſcher FrauenVerein Annaburg.

O Ein Verbot der Konſervierung von Kaninchen,
Krähen und Sperli zen ſoll in nächſter Zeit erfolgen
Die vorbereitenden Arbeiten ſind bereits im Gange und
ſtehen dicht vor dem Abſchluß. Es hat ſich herausgeſtellt,
daß Geſchäftemacher verſuchen, übermäßige Gewinne aus
der Konſervierung zu ziehen, obwohl ein Bedürfnis für
die Konſervierung überhaupt nicht vorliegt. Das Verbot
ſoll verhindern, daß der Preis für das notwendigere
Friſchfleiſch zu ſtark ſteigt.

O Schwere Unwetterſchäden. Jn Wunſiedel und in
den umliegenden Fichtelgebirgsſtrichen hat ein ſchwerer
Wolkenbruch mit ſtarkem Hagelſchlag einen gewaltigen
Schaden, der bis jetzt auf faſt 1 Million Mark geſchätzt
wird, angerichtet. Zahlreiche Feldkulturen ſind vernichtet.
Von Hagelſchlag begleitete Wolkenbrüche ſind auch im
Landkreiſe Kaſſel und in andern Kreiſen der Proving
HeſſenNaſſau niedergegangen. Am ſchlimmſten wütete
das Wetter in Guxhagen, an der Bahnſtrecke von Kaſſel
Da ſngrineg e e na ger n
un nfolgedeſſen eingeſtürzt. Hagelſchloſſen in
Taubeneigröße vernichteten die Saaten,

O Verhaftung des Berliner Raubmörders. Der Ber
liner Kriminalpolizei iſt es gelungen, den Mann, der die
78 Jahre alte Schreibwarenhändlerin Jähnichen in Berlin
mit einem Hammer erſchlagen und dann beraubt hat, feſt
zunehmen. Es iſt ein erſt 17 Jahre alter Drogiſt namens
Erwin Krüger, der bald nach ſeiner Verhaftung ein volles
Geſtändnis ablegte.

o Kein Badebetrieb auf den oſtfrieſiſchen Jnſeln.
Der Badebetrieb auf den oſtfrieſiſchen Nordſeeinſeln wird
auch in dieſem Jahre verboten. Zum Beſuche der Jnſeln
ſollen nur Perſonen, die die militäriſche Erlaubnis dazu
erhalten haben, zugelaſſen werden.

S Tod eines deutſchen Gelehrten. Jn Neapel ſtarb
der bekannte deutſche Forſcher Otto v. Schrön, der ſeit
40 Jahren an der Hochſchule in Neapel als Profeſſor der
Biologie wirkte. Trotz ſeiner wiſſenſchaftlichen Verdienſte
und ſeines hohen Alters wurde er vor kurzem im ita
lieniſchen Parlament als deutſcher Spion und Verräter
Jtaliens angepöbelt.

S Die Spielhölle in Schwulitäten. Die Jahres
abrechnung der Spielbank von Montecarlo für 1916/17
weiſt einen Fehlbetrag von 4 125 000 Frank auf. Die
Fehlbeträge der beiden vorangegangenen Betriebsjahre
hatten die Rücklagen der Bank faſt völlig aufgezehrt, ſo
daß die Bank jetzt ohne Erſparniſſe daſteht und dazu noch
mit einem Fehlbetrag von 2 325 000 Frank belaſtet iſt.
Wie heißt es doch am grünen Tiſch? „Rien ne va plus!“

Es geht halt nicht mehr!
0 Einſchreibebriefe im Feldpoſtverkehr. Nichtamt

liche Einſchreibebriefe werden bekanntlich im Feldpoſt
verkehr nicht befördert. Fortan ſind jedoch als Feldpoſt
brief“ bezeichnete, verſchloſſene und vollſtändig freigemachte
Einſchreibebriefe an Heeresangehörige und Beamte in den
Generalgouvernements Belgien und Warſchau und von
dieſen zugelaſſen.

en Erkundungsritt,
24. Juli 1870, bei Beginn des deutſch franzöſiſchen Krieges,
nach Niederbronn unternahm, iſt in Freiburg i. Br. ge
ſtorben. Es handelt ſich um den Oberſtleutnant Philipp
von Villiez, der ein Alter von 75 Jahren erreicht hat.

o Reiche Stiftungen. Die in Bamberg verſtorbene
Freifrau von der Pfordten hat ihr Vermögen im Betrage
von 300 000 Mark der Stadt Bamberg vermacht. Die
Badiſche Anilin und Soda Fabrik in Ludwigshafen hat
der Stadt zur Schaffung von Kriegerheimſtätten 500 000
Mark überwieſen

o 90 Jahre J beinahe In dieſem Früh
jahr ſind 90 Jahre verfloſſen, ſeit eine der wichtigſten
deutſchen Flußſchiffahrtsſtrecken, die Linie Mainz Köln,
eröffnet wurde. Das erſte Schiff der Rhein und Mainſchiffahrtsgeſellſchaft“ war die Concordia, die lange Jahre

hindurch in Betrieb war.
o Tragiſches Ende einer Kahnpartie. Bei einer von

Waldarbeitern und Waldarbeiterinnen unternommenen
Vergnügungsfahrt auf dem Schlawer Stuckelſee bei Woll
ſtein kenterte das Boot. Vier von den Jnſaſſen ein
Arbeiter und drei Arbeiterinnen ertranken.

-Spende Bei

ſchon getan hat, ſich Lorbeeren

den Graf Zeppelin am

O Elbeſchiffahrt auf der Weſer. Jm Gegenſatz zu
der immer noch daniederliegenden Privatſchiffahrt auf der
Elbe hat ſich die auf der Weſer in den letzten Wochen be
merkenswert gehoben. Da dort Maſſentransporte von
Steinkohlen, Erzen und Grubenhölzern auszuführen ſind,
hat eine Abwanderung von Elbkähnen nach der Weſer ein
geſetzt. Viele Elbſchiffer haben ihre Kähne an Weſerſchiffer
verkauft und zwar zu ungewöhnlich hohen Preiſen: für
einen in Friedenszeiten mit 835 000 M bewerteten Kahn
werden jetzt 50000 M und mehr bezahlt.

o Entmündigung der Prinzeſſin Luiſe von Belgien
Kürzlich wurde gemeldet, daß die Prinzeſſin Luiſe von
Koburg, geborene Prinzeſſin von Belgien, ſich mit ihrer
Familie ausgeſöhnt habe und auf einem Schloſſe ihrer
Tochter weile. Dieſe Mitteilungen, die von der ungariſchen
Preſſe verbreitet wurden, beſtätigen ſich nicht. Das Ent
mündigungsverfahren gegen die Prinzeſſin nimmt vielmehr
ſeinen Fortgang. Zu ihrem Vormund iſt vom Münchener
Amtsgericht ein Anwalt beſtellt worden; weitere Beſchlüſſe
ſind lediglich von dem betreffenden Gericht abhängig.

o Große Brände. Durch eine Feuersbrunſt wurden
auf den im weſtpreußiſchen Kreiſe Strasburg gelegenen,
benachbarten Gütern Malken (dem Landtagsabgeordneten
Schulz gehörig) und Roonsdorf vier große Scheunen und
zwei Ställe eingeäſchert, wobei 200 Schafe, 13 Rinder und
ein Pferd verbrannten. Jn Biedenkopf fiel die Spinnerei
des Fabrikanten Euler einem Großfeuer zum Opfer.
Jn Schwarzenberg bei Chemnitz ſind infolge eines Blitz
ſchlages die Fabrikanlagen der Aktiengeſellſchaft Reinſtrom
und Pilz niedergebrannt.

o Ein Grundſtück d'Andrades unter Zwangsver
waltung. Ein dem portugieſiſchen Staats angehörigen
d'Andrade gehörendes Grundſtück in Bad Harzburg iſt,
wie das braunſchweigiſche Staatsminiſterium im Reichs

nzeiger mitteilt, unter Zwangsverwaltung geſtellt worden.
Es handelt ſich offenbar um den berühmten Sänger
Francesco d'Andrade, deſſen „Don Juan“ einſt auf allen
großen Opernbühnen Deutſchlands Bewunderung erregte.

o Eine Wirtſchaftsftelle der deutſchen Buchhändler.
Der Börſenverein der deutſchen Buchhändler, der jüngſt in
Leipzig tagte, beſchloß nach eingehenden Beratungen die
Errichtung einer Wirtſchaftsſtelle, die insbeſondere Unter
lagen auf ſtatiſtiſchem Gebiet des Buchhandels ſchaffen ſoll.
Am 24. Juni d. Js. ſoll mit behördlicher Genehmigung
ein allgemeiner Opfertag zugunſten des Buches im Felde
abgehalten werden.

S Einer, der gern möchte und nicht darf. Der Herzog
von Orleans hatte den Wunſch ausgeſprochen, mit der
einſtweilen erſt auf dem Papier ſtehenden amerikaniſchen
Armee gegen Deutſchland zu kämpfen; ſein Geſuch iſt
jedoch vom amerikaniſchen Staatsſekretär des Krieges ab
gelehnt worden. Der arme Herzog hat Pech: die
Fransoſen, die Engländer und die Ruſſen, denen er ſich
ſchon früher angeboten hatte, wollten ihn gleichfalls nicht
haben, und er wird auch in Zukunft, wie er es bisher

nur im Liebeskrieg mit
erringen können.

Hasg, 22. Mai Reuter meldet aus Atlanta
im Staate Georgien Jn dem Handelsviertel der
Stadt brach ein großer Brand aus, der über hun
dert Häuſerblocks vernichtete. Der Schaden beläuft
ſich auf mehrere Millionen Dollars

MarktKalender,
Am 2. Juni: Schweinemarkt in Jeſſen.

e Geweindeſparkaſe Annahurg

verzinſt Spareinlagen mit

3/2 o.
Tägliche Verzinſung.

Se

Handwagen vertauſcht
worden. Es wird erſucht, denſelben
bei Herrn Kaſe umzutauſchen. Der
ſtehengebliebene Wagen kann dort
beſichtigt werden.

Geſchäftszimmer im Grmeindeant.

ver g toffel Ausgabe am en nnSonnabend ſt ein kleiner Veilchen

Ia weiseiſt der beſte Erſatz für Stücken
Seife, à Beutel 30 Pf.

zu haben bei J. G. Fritzſche.

Zohlers TaſchenlirderhuchFrau Alhrecht,
Mittelſtraße 6.

Königliches Garniſon
Kommando. Mittwoch, den 30. Mai,

abends 6 Uhr
Ein kräftiges

Wegen Futtermangel verkauft ſo
fort eine Ujähr. Ziege.

Preis 25 Pfg. ſowie
Vaterländ. Liederbücher u. a.
ſind zu haben bei

Grasverpachtung.

Donnerstag, den 31. Mai
nachmittags 6 Uhr

ſoll die den Voigt'ſchen Erben
gehörige, zirka 20 Meg. große

rBurgwiefe
an Ort und Stelle unter den im
Termin bekannt zu gebenden Be
dingungen öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden.

Annaburg, den 25. Mai 1917.
Fr. Krüger.

ſoll de Grasnutzung
in meinem Garten verpachtet wer

den. Stephan-
wei guterhaltenegeſſel(Sinbſegel)

zu mieten geſucht. Tadelloſe Be
handlung garantiert. Angebote an
die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Ein Mädehen
W oder Frau

geſucht für den San

wird zum 1. Juli geſucht.
Frau Böttge, Bürgergarten.

mit oder ohne Lamm
zu verkaufen. Auskunft in der Ge
ſchäftsſtelle d. Bl.

Schraplaner, empfiehlt
Adolf Weicholt, Prettin.

28 Weißlalk,

M. Paris. Herm. Steinbeiß.
6 Apotheker Dotters
e Krampfmittele heilt Krampf undSteifbeinigkeitin Feldpoſtflaſchen fertig zum W J. T der Schweine inEine funge Ziege elent, 0 m W eng

empfiehlt Viele Dankſchreiben. LangjährigerJ. G. Fritzchſe. Erfolg. Nur Flaſchen mit dem Auf

kierkartons

ſind wieder vorrätig
Herm. Steinbeiß.

druck Hotter ſind ächt, alles andere
wertloſe Nachahmungen. Echt zu
haben in der

Apotheke Annaburg.

Viſitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbelss, Buchdruckeret.



S Am Freitag, den I. Juni, fällt meinee
Sprechstunde aus.

Dr. Schellhorn.
In dem gewaltigen Völkerringen unſerer Lage be-

ginnt ein neuer Abſchnitt, den die Tätigkeit unſerer U-Boote Ehe
eingeleitet hat. Das ganze deutſche Volk ſteht mit tiefem
Ernſt und äußerſter Entſchloſſenheit einmütig hinter den Ullstein- Bücher
Männern, die dieſe ſcharfe Waffe mit ſtaunenswertem Er Wickingr u. Kronenbücher
folge gegen den Feind führen. S Enslins MarkbändeNun gilt es in gleicher Einhelligkeit dieſen Helden J Tornister-Humor, Hindenhurg- Anektoden

die i S und anderes sind Vorrätig. Nicht am Lager habendeden Dank abzuſtatten. Zu dieſem Zwecke ſoll eine S Baeher vergen gchweltgens Hororgt

u 5 0 ot Sp en d e S H. Steinbeiss, Buchhandlung
s e

v Schw ed. Weißklee, Sohmidt's Zahnpraxis
als Gabe des ganzen deutſchen Volkes dargebracht werden. V Jnkarnatklee, oessen, Telephon r 91

Deutſche aller Parteien und aller Berufe, legt Euer G r e e
t ü i Boot- fü t a erndorfer un en0orfer, Künstlich. Zahnersatz, ZahnziehenScherflein für die UPoot Beſatzungen und für andere Seradella, Thimothee, t r

Marineangehörige, die ähnlichen Gefahren ausgeſetzt ſind, er Zähne ar Sehanainug für Band-Wieſenmiſchung Krankenkassen Torgau.
ſern iltg mer für feuchten u. trockenen Boden,Die UPootSpende wird für dieſe Beſatzungen und Rieſenſpörgel r
für deren Familien verwendet werden. empfiehlt J. C. Pritzsehe Markha Hoffmann

Berlin, den I. März 1917. J S z Fritz PfeiferEhren-Präſidium: 2 „Globol m Perlobte
Dr. von Bethmann Hollweg, Dr. v. Beneckendorff und v. Hinden JReichskanzler. burg, Generalfeldmarſchall. r 3 o kt en p u l ver Annaburg Bergwit

J in Beuteln zu 15 Pfg. Pnglken 1917.Präſidium: S empfiehlt n SDr. Kaempf, Präſident des Reichstags Graf von Baudiſſin, Admir l J. G. Fritzſche. a e
Borſitzender. à la suite des Seeoffigier Korps. e evon Bülow, Seneralfeldmarſchall. Zimmermann, Staatsſekretär

des Auswärtigen Amts.

Heute vormittag verschied plötz
lich und unerwartet unsere innigst-

Kreis Torgau: G eeliebte Mutter, Schwieger- und Groß-
J fDer Mobilmachungsausſchuß vom Roten Kreuz

im Kreiſe Torgau. Sophiäe ReichDeutſcher Flotten Verein. DeutſchEv. Frauenbund. Vaterländiſcher ob Freyer
FrauenVerein. Katholiſcher Männer und FrauenVerein. m 62. Lebensjahre.

Deutſcher Kriegerbund. Land wirtſchaftlicher Kreisverein. Dies zeigen tiefbetrübt an
Die hrervereine Sie nrivetemte die trauernden Hinterbliebenen.

Bezügliche Sammlungen finden in der Zeit vom Annaburg, den 28. Mat 1917.
I--7. Juni d. 9s. ſtatt.

S
S

8
8
S

S
S

8
S
S
S
S

De
S

Erfurter e inGemüſ e-Sämereien in allen Stärken und e u r
Sinn Buchdruckeret.

Seradella, Thimothee, c S eReygras, Grasmiſchung Wichtig für unſere Feldgrauen und für Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

zu haben bei d zahlreichen K den beim HinscheidJ.G. Rohmieg's sonn deren Verwandte und Freunde zu Hauſe. nete terten Fnrchigtenen
8 s Sehr ſchnell und mit täglich nur einſtündiger Arbeitszeit lernt man ohne

z Lehrer nur durch Salbſtunterricht mit Dr. Roſenthals weltberühmt ge Anna Schröterrabben en ch wordenem Meiſterſchafts Syſtem und der Gratisbeilage Separatausgabe lempt
des MeiſterſchaftsSyſtems der Gedächtniskunſt eine fremde Sprache, wie sagen wir Allen unseren tiefemp undenen Dank.

m e e e e eng e e e eäniſch, Holländiſch, Ungariſch, Lateiniſch, Griechiſch. welche unsere 3 ngese h-friſche See Schollen Probelektion für eine jede Sprache wird gegen Kenenne De 1 Mark rend ihrer langen Leidenszeit tröstencl zur Seite
geliefert. Proſpekte und Anerkennungen gratis. Wer durch Selbſtunter Standen, ganz besonders den jungen Damen für

empfiehlt richt eine fremde Sprache wirklich ſprechen, laſen und ſchreiben lernen die der Verstorbenen bezeugten Ehrungen und denJ. G. Fritzſch eng J n 1G. ſche will, bediene ſich nur des Dr. Roſenthal ſchen Meiſterſchafts-Syſtems erhebenden Gesang unseren innigsten Dank aus.
Roſenthalſche Verlagsbuchhandlung in Leipzig 183. Altona und Annaburg, 27. Mai 1917.

n r h m Gottſrieci SchröterUfederTintr Herm. Leppin uuecd Brau.
S und Kopier-Tinte,

Violette SalonTinte,
e r

rote, blaue und grüne Tinte 5 ßj K hkStempel u. Wäſchefarbe, läc Wunsc. arten
Ausziehtuſchen, Tuſchfarben, zum Geburtstag (auch in a Verlobung, Hochzeit

flüſſigen Leim und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl
empfiehlt Herm. Steinbeiß. Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei. Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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